
1  Zivilgesetzbuch

Zweites Kapitel
Verleihung von Nutzungsrechten 
an volkseigenen Grundstücken

§ 287
Entstehen des Nutzungsrechts
(1) Bürgern kann zur Errichtung und persönlichen 
Nutzung eines Eigenheimes oder eines anderen per
sönlichen Bedürfnissen dienenden Gebäudes an 
volkseigenen Grundstücken ein Nutzungsrecht ver
liehen werden.

(2) Üben die Verleihung des Nutzungsrechts wird 
dem Berechtigten durch das zuständige staatliche 
Organ eine auf seinen Namen lautende Urkunde 
ausgestellt. Das Nutzungsrecht entsteht mit dem in 
der Urkunde festgelegten Zeitpunkt.

§ 288
Inhalt des Nutzungsrechts
(1) Der Nutzungsberechtigte ist berechtigt und ver
pflichtet, das volkseigene Grundstück bestimmungs
gemäß zu nutzen.
(2) Das Nutzungsrecht ist unbefristet. In Ausnah
mefällen kann das Nutzungsrecht befristet werden.
(3) Für das Nutzungsrecht ist ein Entgelt zu entrich
ten. Durch Rechtsvorschriften kann festgelegt wer
den, daß die Nutzung unentgeltlich erfolgt.
(4) Die auf dem volkseigenen Grundstück errichte
ten Gebäude, Anlagen und Anpflanzungen sind per
sönliches Eigentum des Nutzungsberechtigten.

8 289
Übergang des Nutzungsrechts
(1) Gebäude auf volkseigenen Grundstücken, für 
die ein Nutzungsrecht verliehen wurde, können ver
äußert und vererbt werden.
(2) Mit der staatlichen Genehmigung des Vertrages 
über die Veräußerung geht das Nutzungsrecht auf 
den Erwerber über. Der Übergang des Nutzungs-' 
rechts auf den Erben bestimmt sich nach den dafür 
geltenden Rechtsvorschriften.

(3) Dem Erwerber oder dem Erben ist durch das zu
ständige staatliche Organ eine auf seinen Namen lau
tende Urkunde auszustellen, aus der sich der Über
gang des Nutzungsrechts ergibt.

§ 290
Entzug des Nutzungsrechts
(1) Wird das volkseigene Grundstück nicht bestim
mungsgemäß genutzt, kann das zuständige staatliche 
Organ das Nutzungsrecht entziehen.
(2) Bei Entzug des Nutzungsrechts gehen Gebäude, 
Anlagen und Anpflanzungen in Volkseigentum 
über. Die Entschädigung erfolgt nach den dafür gel
tenden Rechtsvorschriften. Für Gebäude wird eine 
Entschädigung gewährt, wenn sie mit staatlicher Ge
nehmigung auf dem volkseigenen Grundstück er
richtet wurden.

Drittes Kapitel 
Persönliche Nutzung 
genossenschaftlich genutzten Bodens

§ 291
Entstehen -des Nutzungsrechts
Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaften 
und andere sozialistische Genossenschaften können, 
soweit Rechtsvorschriften das vorsehen, Bürgern ge
nossenschaftlich genutzten Boden zum Bau von Ei
genheimen oder anderen persönlichen Bedürfnissen 
dienenden Gebäuden zuweisen.

§ 292
Inhalt des Nutzungsrechts
(1) Der Nutzungsberechtigte ist berechtigt und ver
pflichtet, die zugewiesene Bodenfläche bestim
mungsgemäß zu nutzen.
(2) Das Nutzungsrecht an der zugewiesenen Boden-
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